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Die Zensur-Roboter
Die Meinungsfreiheit wird uns nicht mehr nur — wie gewohnt — von Menschen
genommen, sondern demnächst auch von Automaten.
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Weil viele hochqualifizierte hominide Google-,
Facebook- oder Twitter-Zensuroffiziere wegen der
Corona-Krise nach Hause geschickt wurden, soll jetzt
Künstliche Intelligenz deren anspruchsvolle Aufgabe



verrichten. Da automatisierte Zensurprogramme noch
lange nicht ausgereift sind, entschuldigen sich die
großen Drei der virtuellen Kommunikation schon im
Voraus für die zu erwartenden Murksereien ihrer
automatisierten Hilfsroboter.

Also konnte es ja wohl nicht sein, dass ein Beitrag von mir der
Facebook-Zensur zum Opfer fällt. Sicher handelte es sich hier um
einen Irrtum. Doch tatsächlich: In meinen Benachrichtigungen auf
Facebook fand ich eine ganze Reihe von Verwarnungen und dass
einige Postings von mir gesperrt seien:

„Dein Beitrag verstößt gegen unsere Gemeinschaftsstandards. Nur du

kannst ihn sehen. Optionen anzeigen.“

Allein schon diese distanzlos-amerikanische Duzerei stört mich. Um
welche Beiträge handelt es sich? Das große Thema ist
augenblicklich selbstverständlich Corona und ihre Freundinnen.
Dazu hatte ich mich mehrmals geäußert.

Vor kurzem schrieb mir eine gute Bekannte via E-Mail, dass ein
Posting von mir auf Facebook gesperrt worden sei. Ich bin in der Tat
bei diesem nicht sehr reputierlichen Netzwerk, um meine Artikel
ein wenig besser zu bewerben. So manches Mal habe ich schon
gedacht, ich steige aus bei Facebook, weil dieses „soziale Medium“
zunehmend den Charakter eines virtuellen Stammtisches annimmt.
Aber so leicht man dort hineinkommt, so schwer, um nicht zu sagen:
so unmöglich ist es, dort wieder herauszukommen. Ich hatte mich
aber bei Facebook immer sehr zivilisiert verhalten und bin nicht
bekannt für verbale Entgleisungen oder für Angriffe auf der
persönlichen Ebene.



Ein empfindliches Thema, wo es offenkundig um Macht
und Geld zu gehen scheint, und wo Kritik an den
Manövern und Spielchen der Mächtigen nicht so gerne
gesehen wird.

Doch mein Erstaunen ist groß, als ich entdecke, dass es um einen
Artikel (https://www.heise.de/tp/features/Blutiger-Einstieg-in-
die-parlamentarische-Demokratie-Der-Kapp-Putsch-4682851.html?
wt_mc=nl.tp-aktuell.taeglich&fbclid=IwAR3-
TtvMurcQDp5Hh_y4dnmYbmEqDS3HJ77rw3eU4HcQkz8aCgxPsMe
_nBU) geht, der ein bereits einhundert Jahre zurückliegendes
Ereignis behandelt: nämlich den sogenannten Kapp-Putsch bei dem
online-Magazin Telepolis. Dieses Artikelthema hatte ich mit der
Redaktion verabredet lange bevor Corona/SARS-CoV-2 das alles
beherrschende Thema wurde. Der Artikel ist folglich nach seinem
Erscheinen im allgemeinen Seuchenfieber unbemerkt
untergegangen.

Obwohl er eine echte Sensation beinhaltet. Denn bislang war die
Historikerzunft sich weitgehend darin einig, dass der militaristische
Kapp-Putsch inmitten der Geburtswehen der Weimarer Republik
eine rein deutsche Veranstaltung von uneinsichtigen frustrierten
Militärs gewesen sein soll. Ich habe nun neue Fakten präsentiert, die
der Vermutung genug Raum bieten, dass sich an dem Kapp-Putsch
auch englische Geheimdienstkreise beteiligt haben könnten. Also
eigentlich ein Knüller, wäre da nicht die Aufregung um Corona.

Absurde Zensurpolitik

Ich habe dann mal herumgefragt und erhielt die tröstliche
Information, dass in den letzten Tagen eine Reihe gänzlich
harmloser Artikel von der Zensurbehörde bei Facebook abgeschaltet
wurde. Da ist zum Beispiel ein Artikel des Computermagazins
heise.de über die Langsamkeit im deutschen Meldewesen zur
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Zählung von neuen Corona-Fällen: „Coronavirus-Fallzahlen und
der Amtsschimmel“
(https://www.heise.de/newsticker/meldung/Coronavirus-
Fallzahlen-und-der-Amtsschimmel-4683120.html?
fbclid=IwAR3MbWl8TqM2ftssRE3nk9uzeFNxmA97JUIZ3xKE9_OC15
7FlFxb6pF8Zmg). Dieser Artikel sollte doch den Ordnungspolitikern
eher genehm sein, oder? Ein Motiv für die Sperrung dieses Artikels
ist nicht erkennbar.

Dann traf es noch einen ebenfalls eher harmlosen Artikel meines
geschätzten Kollegen Rüdiger Suchsland bei Telepolis: „Die Seuchen
der Anderen“ (https://www.heise.de/tp/features/Die-Seuchen-
der-anderen-4682987.html). Suchsland, der auch als Filmkritiker
beim Deutschlandfunk in Erscheinung getreten ist, spielt mit
seinem Titel auf den Kinofilm „Das Leben der Anderen“ aus dem
Jahre 2006 an. Im indizierten Telepolis-Artikel vollzieht Suchsland
einen geschichtlichen Ritt durch einige Jahrhunderte
Seuchengeschichte. Solides Hintergrundwissen. Auch hier wieder
einmal meinerseits nur Kopfschütteln über die absurde
Zensurpolitik von Facebook.

Armada künstlicher Intelligenz

Am Nachmittag desselben Tages machte mich ein Nutzer von
Facebook dankenswerterweise aufmerksam auf eine Nachricht
(https://www.reuters.com/article/us-health-coronavirus-
google/social-media-giants-warn-of-ai-moderation-errors-as-
coronavirus-empties-offices-idUSKBN2133BM?
fbclid=IwAR03lN1PLMwohbX6Sng-y8_l9a79J-1ktPFv6UZW-
UpnpUUSrjoHF4BO-ME) bei Reuters. Aus dieser Nachricht ersehen
wir, wie rührend die Arbeitgeber von Alphabet Inc., der
Dachgesellschaft von Google und damit auch youtube, Facebook und
Twitter um das Wohl ihrer Mitarbeiter besorgt sind. Denn um die
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Mitarbeiter vor der Infektion durch Corona zu schützen, schicken
sie diese einfach nach Hause, und das bei vollständiger
Lohnfortzahlung. Von zuhause aus können die hochqualifizierten
hominiden Google-, Facebook- oder Twitter-Zensuroffiziere ihre
anspruchsvolle Arbeit wohl nicht verrichten. Deshalb wird bereits
jetzt, lange vor der vollständigen Ausreifung automatisierter
Zensurprogramme, eine Armada jener Künstlichen Intelligenz auf
das Internet losgelassen, um das Böse im Netz auszumerzen.

Die großen Drei der virtuellen Kommunikation entschuldigen sich
schon im Voraus für die zu erwartenden Murksereien ihrer
automatisierten Hilfsroboter:

„Solche Software ist nicht immer so genau wie Menschen, was zu

Irrtümern führen kann … und die Zeitspanne für Antworten auf

Eingaben gegen diese Entscheidungen könnten verlangsamt sein.“

Sollen wir jetzt erleichtert aufatmen? Herzhaft auflachen wie nach
einem Aprilscherz?

Das Lachen könnte uns im Hals steckenbleiben angesichts der
Tatsache, dass sich so viele Menschen mittlerweile der Allmacht
dieser angeblich sozialen Netzwerke überlassen haben.

Versuche, eine Alternative aufzubauen, wie zum Beispiel Human

Connection, kommen einstweilen nicht in die große Rotation.
Hominide oder automatisierte Zensur? Der Unterschied ist nicht so
groß im Angesicht der Tatsache, dass wir uns jetzt schon fühlen wie
Josef K. in der berühmten Kafka-Romanwelt.

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.
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